
 Communicating Roots (CoRoots) hat vier europäische 
Organisationen, die im Bereich der ländlichen Entwicklung 
tätig sind, für ein Jahr zusammengebracht, um ihre Handlungs-
fähigkeit zu verbessern, indem sie von den Erfahrungen der ande-
ren lernen.

Zu diesem Zweck gab es im Rahmen dieses Erasmus+-Projekts dreimal 
die Gelegenheit zum Austausch bewährter Verfahren in Österreich, Spanien 
und Portugal, die den Teilnehmer:innen den Zugang zu einem breiten Spektrum 
von Strategien, Methoden und Beispielen für soziale Innovation in der ländlichen 
Entwicklung ermöglichten.

  Unsere erste Station war der Sitz der Bundesanstalt für 
Agrarwirtschaft und Bergbauernfragen (BAB) in Wien 
(Österreich). Hier wurden wir in der Anwendung der RAIN-Me-
thode geschult, die für die Entwicklung von Geschäftsmodellen 
verwendet wird, die Kreislaufwirtschaft und LivingLab-Ansätze in 
einem ländlichen Kontext integrieren.
   

UNSERE VOR-ORT-BESUCHE:
Austausch bewährter Praktiken

BAB - Vienna (Austria) 

  Im Juni besuchten wir Soria (Spanien), wo sich der Hauptsitz 
von Cives Mundi befindet, einer NGO mit umfassender 
Erfahrung in Strategien gegen die Landflucht. Dort lernten wir die 
G100-Methode kennen, die darauf abzielt, auf partizipative 
Weise die Schaffung von Projekten zur Verbesserung der 
Lebensbedingungen in ländlichen Gebieten zu fördern.

Cives Mundi - Soria (Spain)

Co-Roots

PRIP e UBI - Covilhã (Portugal)
  Unsere letzte Station war im Juli Covilha (Portugal), wo das 
Prout Research Institute Portugal und die Universität Beira 
Interior tätig sind. Beide Organisationen stellten verschiedene 
Strategien der Bürgerbeteiligung zur Förderung der ländlichen 
Entwicklung vor: z. B. den „ambulanten Inkubator“ -i3social oder 
die Förderung dauerhafter Bürgerstrukturen für soziale Innova-
tion, an denen beide Organisationen beteiligt sind.
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https://www.ubi.pthttps://prip.pt/ https://www.civesmundi.es https://bab.gv.at
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  Dieses Projekt hat Raum für die Analyse des europäischen 
ländlichen Raums geschaffen. Ausgehend von diesem Kontext 
wurden wir angeregt, über die drei Säulen von CoRoots nachzu-
denken: Resilienz, ländliche Entwicklung und Governance.

Als Ergebnis dieser Treffen haben die vier Partnerorganisationen 
den CoRoots-Leitfaden erstellt, der dazu dienen soll, die aus 
dieser Erfahrung gezogenen Lehren und Überlegungen zu teilen. 
Er fasst Methoden, Instrumente, Arbeitsansätze und einige der 
praktischen Beispiele zusammen, die bei der Umsetzung dieses 
Projekts beobachtet wurden.
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